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ِينَ الص    انِ ُّ اللهَ معََ ﴿ل الله تعالي: قا   [153 ،سورة البقرة]﴾ابرِ

عْطيَِ أحدٌَ عطَاَءً خيَرْاً ﴿صلى الله عليه وسلم: قال رسول الله  ما أُّ
برِْ وَ   ]رواه البخاري[﴾أَوْسَعَ منَِ الص  

Muhterem Müminler, 
Hutbemiz SABRIN FAZİLETİ hakkındadır. 

İnsan hayatını nizama sokan ve insanı yücelten 
meziyetlerden birisi de sabırdır. Sabır; acıları 
tatlandıran, hamları olgunlaştıran ve felaketleri 
saadete çeviren ilahi bir iksirdir. 

Sabır iradeyi sağlamlaştırır, azmi takviye 
eder. Sabırlı insan başladığı işi zor da olsa 
neticelendirir. Olumsuzluklar ve musibetler 
karşısında irade kontrolünü kaybetmeyip doğru 
karar verme imkanına malik olur. 

Sabır öfkeyi kontrol eder. Öfkesine sabreden 
kimse sonradan pişman olacağı hareketlere 
tevessül etmez. 

Sabır kader ve kazaya teslimiyettir. 
Musibetlere karşı sabreden kimse Allah’a (c.c.) 
ısyan etmez. 

Sabır cennette büyük dereceler kazanmaya 
vesile olur. Onun içindir ki Cenab-ı Hak: 
“Sabredenlere mükafatları hesapsız 
verilecektir.”1 buyurmaktadır. 

Muhterem din kardeşlerim, 
Sabır üç türlüdür: Birincisi ibadet ve itaate 

sabretmektir. Zira şeytan ve nefis kişiyi önce 
ibadetten uzak tutmak ister. Buna muvaffak 
olamazsa ibadet, itaat ve hizmetini yarım 
bıraktırarak hedefine ulaşmasına mâni olmaya 
çalışır. Bu durumda kulun yapacağı iş, kulluğunu 
güzel bir şekilde ifa etmekte sabırlı olmasıdır. 

İkincisi günahlara dalmamaya sabretmektir. 
Nefis ve şeytan günahları süsleyerek o yoldan 
kişiyi sapıtmak ister. Günahların sahte 
güzelliğine aldanmamak ve cazibesine 
kapılmamak için sabretmek icap eder. 

Üçüncüsü bela ve musibetlere sabretmektir. 
Cenab-ı Hak Bakara Suresinin 155. Ayetinde 

şöyle buyurur: “Andolsun ki sizi biraz korku, 
biraz açlık, biraz da mallardan canlardan ve 
mahsüllerden yana eksiltme ile imtihan 

                                                           
1 Zümer Suresi, 10 
2 Mektubat-ı İmam-ı Rabani, c.2, Mektup 17 
3 Ali Erol, Hatıratım, s. 67 

edeceğiz. Sabredenlere lütf-u keremimi 
müjdele.” 

Bela ve musibetlerin geliş sebepleri kişilere 
göre farklılık arzeder. İman ehli olmayan bir 
kimseye gelen musibet, onu cezalandırmak 
içindir. İman ehline gelen musibetler ise 
neticelerine göre şöyle değerlendirilir. Bir 
Müslüman isyan halinde iken musibete uğrar, 
fakat isyanından dönmezse cezadır; isyandan 
dönerse günahına kefarettir. İtaat halinde iken 
gelirse Allah katındaki derecesinin ve rütbesinin 
yükselmesine vesiledir. Onun için iman ehline 
gelen bela ve musibetler hakkında İmam-ı 
Rabbani (k.s.) Hazretleri şöyle buyurmuştur: 

“Bu musibetler görünüşte (yaradan akan) 
cerahatler gibi olsa da, hakikatte manevi 
terakkileri ve meyveleri icap eden ilaç gibidir. 
Mevla’nın inayetiyle onların dünyada elde 
ettikleri neticeler, ahirette verileceği 
beklenilen nimetlerin (belki de) yüzde biridir.”2 

Allah dostlarından Silistrevi (k.s.) Hazretleri 
de: “Vaki musîbetlere rıza lazımdır. Eğer 
belâdan hâli kalırsak kendimizden şüphe 
ederiz, “Biz münafık mıyız yoksa?”, deriz. 
Rasülüllah’ın yolunda olmanın icabı budur.”, 
buyurmuşlardır.3 Bundan dolayıdır ki Allah 
dostları, din-i Mübin-i İslam’a hizmet ederken 
gelen belaları rahmet kabul etmişlerdir. 

Bu hususta en yüce örnek Peygamber 
Efendimiz (s.a.v.) dir. Peygamberlik döneminin 
Mekke’de geçen 13 senesinde sırf tebliğ 
vazifesini yaptığı için Mekke müşrikleri 
tarafından tasavvuru bile insanı dehşete 
düşüren eza ve cefaya maruz kalmış, fakat 
bundan şikâyet etmeyip sabretmeyi tercih 
etmiştir. Onun varisleri olan Allah dostları da 
aynı yolu takip etmişlerdir. 

Peygamber Efendimiz (s.a.v.): “Hiçbir 
kimseye sabırdan daha hayırlı ve daha geniş 
bir ihsan verilmemiştir.”4 buyurarak sabrın ne 
büyük bir nimet olduğunu ifade etmişlerdir. 

Hutbemi, Mevla’mızın sabredenlere verdiği 
şu müjde ile bitirmek istiyorum: 

“Ey iman edenler! Sabır ve namaz ile 
Allah'tan yardım isteyin. Çünkü Allah 
muhakkak sabredenlerle beraberdir.”5 

 

4 Buhari, Zekat, 50 (1469) 
5 Bakara Suresi, 153 
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Verehrte Muslime!  
In unserer Hutbe geht es um sabr, die Geduld. 

Geduld ist eine der Tugenden, die das 
menschliche Leben ordnen und dem Menschen 
höhere Werte verleihen. Geduld ist ein göttliches 
Elixier, das den Schmerz lindert, das Rohe reifen 
lässt und das Leid in Glück verwandelt. Geduld 
stärkt den Willen und festigt die Entschlossenheit. 
Ein geduldiger Mensch vollendet die Arbeit, die er 
begonnen hat, auch wenn sie schwierig ist. 
Angesichts von Fehlschlägen und Unglück verliert 
er nicht die Kontrolle über seinen Willen und ist in 
der Lage, die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
 Geduld besänftigt den Zorn. Wer seinen 
Zorn unter Kontrolle hat, lässt sich nicht zu 
Handlungen hinreißen, die er später bereut. Sabr 
bedeutet auch sich der Vorherbestimmung und 
der Vorhersehung (Qadar und Qadā) zu fügen. 
Wer im Leiden geduldig ist, lehnt sich nicht gegen 
Allah Ta’ālā auf.  Geduld ist ein Mittel, das 
hohe Ränge in der Dschanna (im Paradies) 
verspricht. So sagt Allah, der Allmächtige: 
„Wahrlich, den Geduldigen wird ihr Lohn ohne 
Rechnung (in vollem Maße) gewährt werden.” 
(az-Zumar, 39:10) 

Liebe Muslime! 
Es gibt drei Arten von Geduld:  
Erstens die Geduld in den Ibādāt, also in der 

Anbetung und im Gehorsam. Denn der Schaytan 
und die Nafs (Triebseele) versuchen zunächst den 
Menschen von den Ibādāt abzuhalten. Gelingt 
ihnen dies nicht, versuchen sie ihn an der 
Erreichung seines Zieles zu hindern, indem sie 
dafür sorgen, dass er seine Ibādāt und seinen 
Gehorsam unvollendet lässt. Daher ist es die 
Pflicht des Dieners, seine religiösen Pflichten auf 
die beste Art und Weise in Geduld zu erfüllen. 

Zweitens: Geduld, nicht in Sünden zu 
schwelgen. Die Triebseele und der Satan 
versuchen den Menschen vom Weg abzubringen, 
indem sie die Sünde beschönigen. Deshalb ist es 
wichtig Geduld zu üben, und sich nicht von der 
falschen Schönheit der Sünde täuschen und von 
ihrer Anziehungskraft verführen zu lassen. 

Drittens: Geduld mit Unglück und Leid. Allah 
Ta’ālā sagt in der Sure al-Baqara, Ayet 155: „Und 
wahrlich, Wir werden euch mit ein wenig Furcht, 
Hunger und Verlust an Vermögen, 
Menschenleben und Früchten prüfen. Doch 
verkünde den Geduldigen frohe Botschaft.” 

Die Gründe für Leid und Unglück sind von 
Mensch zu Mensch verschieden. Das Unglück, das 
einem Ungläubigen widerfährt, ist eine Strafe. Das 
Unglück, das einen Gläubigen trifft, wird nach 
seinem persönlichen Zustand beurteilt. Wenn ein 
Muslim in einem sündhaften Zustand ein Unglück 
erleidet und seine Sünde nicht bereut, so gilt es 
als Strafe; wenn er sie jedoch bereut, so gilt es als 
Sühne für seine Sünde. Wenn ihn ein Unglück 
trifft, während er in Gehorsam seine Pflichten 
erfüllt, so ist dies ein Grund, dass sein Rang und 
seine Stellung bei Allah Ta’ālā erhöht wird. Denn 
Imam Rabbānī (q.s.) sagte in Bezug auf Leid und 
Unglück, das einem Gläubigen widerfährt: „Auch 
wenn das Unglück dem Anschein nach wie Eiter 
ist (der aus der Wunde fließt), ist es in 
Wirklichkeit wie eine Medizin, die spirituelle 
Forschritte und Früchte mit sich bringt. Die  
Ergebnisse, die in dieser Welt erzielt werden, sind 
(vielleicht nur) ein Hundertstel der Früchte, die 
mit Allahs Gnade im Jenseits zu erwarten sind.” 
(al-Maktūbāt, 2/17) 
Hazrat Silistrevi (q.s.), einer der Freunde Allahs, 
sagte: „Man muss sich mit dem Unglück, das 
einem widerfährt, zufriedengeben. Wenn wir frei 
von jeglichem Unglück wären, würden wir an uns 
selbst zweifeln und sagen: „Sind wir Heuchler?” 
Das ist eine Notwendigkeit, wenn man sich auf 
dem Weg Rasūlullāhs befindet.”(Ali Erol, Hatıratım, S. 67) 

Aus diesem Grund haben die Freunde Allahs 
die Schwierigkeiten, die während des Dienstes an 
der islamischen Religion auftraten, als 
Barmherzigkeit betrachtet. Das herausragendste 
Beispiel in dieser Hinsicht ist unser Prophet 
(s.a.w.). Während seines dreizehnjährigen 
Wirkens als Prophet in Mekka, war er 
unvorstellbaren und schrecklichen 
Grausamkeiten und Verfolgungen durch die 
Polytheisten ausgesetzt, nur weil er die Botschaft 
Allahs verkündete. Aber er klagte nicht, sondern 
zog es vor, geduldig zu sein. Die Freunde Allahs, 
die seine Erben sind, sind den gleichen Weg 
gegangen. Unser Prophet (s.a.w.) brachte die 
Bedeutung der Geduld mit folgenden Worten zum 
Ausdruck: „Niemandem ist je eine bessere und 
umfangreichere Gabe zuteil geworden als die 
Geduld.” (al-Buchārī, Zakat, 50 (1469)) 

Ich möchte meine Hutbe mit der frohen 
Botschaft unseres Mawlā (Herrn) an die 
Geduldigen beenden: „O ihr, die ihr den Iman 
verinnerlicht habt! Sucht Hilfe in der Geduld und 
im (rituellen) Gebet. Wahrlich, Allah ist mit den 
Geduldigen.“ (al-Baqara, 2:153) 


